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:: Montag, Mittwoch, {freitag unb Sonnabenb abenDs z:

für Die leonnenten hinau: „Slluftriertes unterhaltungsblatt“
„Spiel unD Sport“ „banDel unD Manbel“, „gelb unD Garten“
„Seutfche Mobe mit Schnittmufterbogen“, „Ser bausfreunb“.
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Sienßtag, Den 20. Seaember '19109cm. 195 |- .; -|
——_

StänDige Sertretung in Breslau.

Der heutigen Stummer unferer 3eitung liegt Die
illuftrierte Monatsfchrift „banbel unD Manbel“ bei.

ätofales unD hirobiuaielleä.
'Der l‘lachbrucf nnferer {amtlichen Q)riginai—21rtil‘el ift nur mit

vollftänbiger Quellenangabe geftattet).

Marmbrunn, Den 19. Seaember 1910.

s (Ein getoiß mil'lbommeneß Meiha
naihtlßgefchenf überreichen mir mit borliegenDer
biummer unferen gefchätaten leonnenten, inDem nur un;
feren ioertbollen bauätaienDer „Set SaDebote bon
Warmbruun” 3ahrg.i1911 in ihre SgänDe gelangen
laffen mit Dem Munfche, Daß unfere berehrten Slefer
recht biele frohe unD glüclliche Sage in Demfelben au
beraeichnen haben möchten. Saß StalenDerbuch ift miee
Derum"auf Da?» reichhaltigfte unD befte auögefflattet, eß
enthält außer Dem ebangelifchen unD fatholifchen Ralen’
barium ein ‘Beraeichniß Der jüDifchen cL‘yefttage, fotoie ein
folcheß fiimtlicher Sahrmärfte in Den SBrobinaen Schlefien,
SranDenburg, sJSofen, tha unD Meftbreußen, Sommern
unD Saihfen, Miihrungä’, Maß’, Semichtß’ unD 8infen’
Eberedmungötabellen, Die Steuerfiiße Der (Einlommen’unb
LErgänaungsfteuer in ißr‘eußen, Die (85eneralogie Der euro’
bäifchen biegentenhüufer, einen Srächtigfeitß' unD Srütee
>ialenDer unD noch bieleß anDere Miffenämerte. (Eine
gana befouDere Sorgfalt ift Dem unterhaltenDen Steile
geibibmet, Denn hier mechfeln (Eraahlungen unD be—
lehrenDe‘ slluffiihe in bunter ilieihenfolge miteinanDer ab,
Die auDem noch Durch trefflich-e Siluftrationen unterftüßt
merDen.
f'ghichtliche sllbhanDlung über unferen Sao-‚an noch bon
hefonDerem Sntereffe fein, Die Da?» Ihema „Qliarinbrunn
in Den Maiferfluten früherer Sairrauuccatc" fchilDert.
Ser slluvtomobilberfehr im iliiefengebirge iftebenfallö Durch
einen ertilel vertreten. 68 Dürfte Daher mit ER:cht„Ser
fläaDebote“ feinen 8mal alß mertbollz‘ß biadfichlagebud)
bollauf erfüllen unD fomit Daß ganae Sahr im (alebrauih
fein. 8um Schluß tbünfchen mir noch Den in Dem;
felben inferierenDen girmen gute (Befchäfte.

f. ‚28 eli h m a :ch t‘ö f e .ii e r. 521m bergangenen
Sonntag nachmittag fanD in Der Mettenth-in—
fchen Slehr— unD (Eraifehungöanftalt eine
Meihnachtäfeier in garni einer (Sefangöaufführungftatt,
Die bon Schülerinnen Der blnftalt auögeführt tourDe.
Sie Surnhaue faßte laum Die erfchienenen 8uhörer,
ioelchen auch toirflich in Dem (Sebotenen ein hoher 05v
nuß bereitet tourDe. Ser Qlufführung lag eine Sichtung
bon Sohanna SieDler, in Mufit gefetat bon Qllbrecht
SreDe, „Seth-lehem“, au (SirunDe. 3uniichft tam Der iBro—
log; mit guter Qlußfbrache unb Setonung bon einer
ehemaligen Schülerin Der ünftalt, an. Slfe Sroche, aufa
gefagt. SoDann folgten Die Sellamationen, gefprochen
bon Den Schülerinnen Der Silaffe 5, abmechfelnD mit Den
Ghorgef’ängen unD Soliä Der übrigen Schülerinnen,
loelche fehr nett au Sehör gebracht tourDen. Sie (Ehor‘
gef'a’nge tourDen bon Der Glefangßlehrerin Der sllnftalt,
an. Soni Schula, Sionaertfängerin in Sgirfchberg, Diri—
giert. Siefelbe fang auch Die beiDen Soliß „Sie 58er!
liinDigung“, fotoie„53ieD Der Maria“, welche einen mahren
Stunftgenuß boten, Da genannte Same außer einer guten
sJluuääfprache über einen herrlichen Sopran berfügt. Sie
Silabierbegleitung Deß MeloDramä, Die Sgirten auf Dem
CL‘yelDe, toelcheß auch recht gut borgetragen murDe, hatte
Die Mufillehrerin f5rl. Slthoig, Die Der (Ehöre unD Soliß
Sehrerin orD. ärl. Spenle übernommen, melcher illufgabe
fich beibe Samen bortrefflich entleDigten. Sie au Diefer
ßeier baffenD Deiorierten .fgalle mar bon gefchidten Säue
Den unter illngabe Der Seiterin Deö iBenfionatäi, ‘fgrl.
mutiger, arrangiert toorDen. (Ein Sranßparent, bar—
ftellenD Die (Sieburt (Ehrifti unD'illnbetung Der Sgirten, nach
einem (SienuilDe bon i13lodhoft in f‘gorm eineß Sribtichonß,
mirite ftimmungäboll. Man fann mohl fagen, baß Die
illufführung in allen Seilen eine aufrieDene toar unb fo'
mit Durch ihr guteß (Seliugen Diejenigen felbft belohnt
hat, Die wahrlich Mühe genug hatten, Dieß alleö einau-
üben unb au leiten.

5 Sie Meihnachtä-nCEinbeficher-u-ng
beö cgrauen— unD Sungfraueniißereinß 'bon Marmbrunn
unD SherifchDorf finDet morgen, Sienßtag, nachmittagß
4 llhr im Saale Deß „Meißen QlDler“ ftatt, moau alle
MitglieDer unD Mohltöter Deß Sereinß heralichft einge—
laDen finD.

—in. Ser hiefige Militärberein hielt
am Sonnabenb abenD im Saale Deß Safthofß aum
„Schmaraen bloß“ einen (Seneral—‘Llpbell ab, welcher bom
‘Borfihenben, Sperrn Stabßarat Sr. Sgoffmann ge—
leitet t'ourDe. Sor (Eintritt in Die Ingeboanung bracly
ten Die illuloefenben ein Dreifacheß burrah auf Se. Ma»
jeftiit Den Staifer auö, morauf Der SorfihenDe in hera—

fgür unfere hiefigen leonnenten aürfte bie ge’ \
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frei ins baus bierieIfährlich 80 im, Durch Die Soft beaogen 1 Ml.

Die fünfgefpaltene ‘Betitaeile oDer Deren fliaum 20 ‘Bfg.
g.

Größere Snferale ober Mieberholungen entfprechenber ERabatt.

abonnementsoreis :

iBreife für anferate:

mellameaeile 40 ‘B Bolal-Snferate 15 i13fg.
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Sgaubtmann a. S. Soffiuä, begrüßte. sJiachDem
lehterer für Die freunDltche Segrüßung feinen Sani auße
gefbrochen hatte unD Die Serficherung gab, Daß er auch
am hiefigen Sßlage Dem Militärberein feine Siraft aur
Serfügung ftellen toerDe, tourDe aur Sageßorbnung über;
gegangen unD a-lö erfter iBunft Die c{yeier Deä (Sieburtß-
tage?) Sr. Maieftät Deä Siaiferß befprochen. (Eö iourDe
befchloffen, Die C{yeier am Sonntag, Den 29. üanuar,
abauhalten unD ift hierau folgenDeß sBrogramm aufgea
ftellt tborDen: Sormittagß flirchgang unD ‘BaraDe,abenD%
cf-Seftborftellung im Saale Deß (Eafthofß aum „Meißen
leler“. c{gerner tourDe befchloffen, am 18. Sanuar im
(öafthof aum „Sch-toaraen bloß“ eine {wirr au (Ehren Der
Seteranen au beranftalten unD fbrach Der SorfißenDe
hierbei Den Munfch auä, Daß Doch au Diefer üeier,
welche abeani‘» 8 uhr ftattfinDet, alle S’i‘ameraDen erfchei—
nen möchten. Mie Der SBorfihenDe mitteilte, mirD Der
SorfißenDe Deä StriegerberbanDeö im miefengebirge,
herr SaenfclpSchmiDtlein, an DiefemblbenD
Die c{yeftreDe halten. sllußer Diefer C{seier mirD Der Ser—
ein am 29. Sanuar bor Den ‘Beteranen Deß Sereinße eine
iBaraDe abhalten. machDem Der iBo-rfitaenDe ein Sanb
fchreiben Deä Serbanbäborfitaenben berlefen hatte unD
bon einigen weiteren (Eingängen Renntniß ‘gab, tourDe
für ein MitglieD, toelcheß Durch Stranlheit in große Eliot
geriet, eine Sammlung beranftaltet, inelche einen name
haften Setrag erbrachte. Spierauf gab Sgerr Ellenbant
S chne i D er noch illuffchluß über Die Schlefi-fChe gener’
Soaietät unD empfahl, ebenfo ioie Der Sorfißenbe, allen
üameraDen, bei lefchluß bon Serficherungen fich nur:
an. Diefe au inenDen, Der fie'Den Militärbereinßa‘l‘iitglie;
Dern befonDerö günftige Sorteile biete. sJiachDem noch
auf Die Sperren Sgauptmann a. S. Soffi‘uö unD
Stabßarat Sr. Sgoffmann ein Ioaft außgebraiht
toorDen ioar, fchloß Der SorfißenDe mit Matten Deö
Sanleß Den Seneral—lebell. 0

XQoloniaI—eflbtetlung. Qlu Dem am
5. Sanuar n. 33. im Sgotel aur „Schneelopbe“ hierv
felbft ftattfinDenDen SortragöabenD Der hiefigen Sio’
lonialabteilung tbirD Sperr
einen Sortrag halten.

X San Der Sgolafchnitafchule. illacheiner
jüngnhin in Der hiefigen Sgolafchnißfchule unter Sleitung
Deß berrn Sireltor Stiefer ftattgefunDenen SBerfammlung
haben fich Die Schniher Deä Siliefen», Sfer‘unD Slaßer (See
birgeß au einer Sereinigung aufammengefchloffen. Man
mill fortan mit Den Seftrebuugen Der Schule SgauD in
SganD gehen. (Ein allgemeineö Schußaeichen für Die s21b
beiten Der Schnitaer foll eingeführt merDen. Gine arbeite
Serfammlung in Der Sgolafchnitafchule, Die erft im nächften
Sahre ftattfinDen mirD, mirD Der Seratung unD ÜEfle
ftelIung Der Statuten Dienen.

>< San Der neuen Quelle in Der
„EBreußifchen firone“. Ser Sefitaer De?» Sgotelö
aur „fBreußifchen Sirone“ hierfelbft', Sgerr Raufmann iBaul
.fgoffmann in Sreßlau, hatte mit (Erfolg nach einer man
men sQuelle im (Elarten Deö Spotelä bohren laffen. Seine,
megen anerlennung Der lehteren alß gemeinnühig im
Sinne Deö Sirenenfmuß—(Sßefeßeß, gerichtete (Eingabe
tourDe bon Den beteiligten Minifterien ohne angabe Der
(ErünDe abgelehnt. 53err Sgouffmann mirD fich nun abera
malö an Die leitenDen Stellen megen Seianntga'be Der
(ErünDe, Die au Diefem Schritte führten, loenDen.

g c{grühling im Minter. Sie au jeßiger
3eit abnorme Mitterung bleibt naturgemäß auch auf Die
‘Begatation nicht ohne (Einfluß. So mirb unß bon einer
Beferin unfereß Slatteß mitgeteilt, Daß in einem (Bärt—
chen Der „Silla Sgain“ in Der Salagaffe Die fBrimel au
blühen beginnen. bluch auf einigen Miefen fann man
ganae Ströußchen Sänfeblümdwn pflüclen. unD Dieß im
Seaember! Sielleich-t befinnt fich Der Minter nun hoch
balb eine; befferen unb befchert unä Schnee unb Siälte,
Dann haben mir auch auf einen fchönen Slena au hoffen.

— Som Sgirfchberger StaDttheater.
Morgen, Sienistag, abenDö 8 Uhr, gelangt Daß Dreiv
altige Sluftfbiel bon Qothar SchmiDt „Stur ein Sraum“
aur Qlufführung. 5

Sntereffantcß bon Der Soll?"
ac’ihlung. bllß ältefte “grau in SeutfchlanD Dürfte
nach Der Sollßaählung Die am 25. Miira 1806 geborene
Marie „hunger in Sabrae in Dberfchlefien angefehen
merDen. Sin SchroeiDnißer (Einwohner füllte im
Bählaettel beaüglich feiner (Ehefrau Die Sliubril „StanD
im Sgaußhalt“ auß mit Den Morten: „(Ehefrau unD 9m;
toallmacherin.“

—— Maß leiftet eine SiilotoattftunDe
(E l‚e_ltriiaittät? Sie „üleltriaitöt“, Zuchp unD
hanDelßblatt' Der eleltrotechnifchen SnDuftrie, Organ
Deß 93erbanDe6 Der eleltro-technifchen Snftallation'av
fir-men in SeutfchlanD, beröffentlicht folgenDe interv
effante aufammenftellung Darüber, maß eine Siilotoatta
ftuube (Eleltriaität alle; lriften lann: 30 üahrftuhlfahr—
ten Durch bier Stoclloerle außführen oDer 75 ‘Baar Stiefel

(Sraf MatufchlaiülrnßDorf

lichen Morten ein neueö MitglieD, gerrn iBoftbireltor, h pußen, 2 StunDen Die biähmafdüne oDer Den ‘Bentilator  

ober Staubfauger antreiben, 5000 Meffer büßen, fünf
iBferDe fcheeren, 4 StunDen bügeln, 365mal eine Srenne
fcheere heißmachen, 40 SintelIetß braten, 200 (Eier fachen,
64 Saffen Siaffee lodfen, 89ilometer (Elettromobil fahren.

(55 i er 6 D o r f, 14. Seaember. Ser hiefige Bibeig—
berein. Deä ‚SaterlänDifchen ärauenbereinö hielt geftern
nachmittag im Saale Deö (Eofthofö „aum hohlen Stein“
eine (Eeneralberfammlung ab. Ser Schriftführer, ‘Baftor
(Euch, erftattete Den Sahreöbericht, nach welchem Der
Serein in (EierßDorf 196, in bain 103 unD in Märaa
Dorf 38 MitglieDer, inßgefamt 337, aählt. San Dem
Sereine „toIrD Die Siaioniffenftation unterhalten, für
melche jahrlich ca. 825 Ml. aufaubringen finb. Sen
Siaffe‘nberich-t für Die Sahre 1908 unD 1909 gab Der Hierin
‚Danth blmtßborfteher Sgaher. (Eß maren an (Einnahmen
in Diefen beiDen Sahren auf beraeichnen 1547,50 Matt,
an QIu-ßgaben 1595,50 Marl. Saß Sefi‘ait bon 48 Marl
ift Durch noch außftehenDe Sinnahmen geDeclt, foDaß ein
Heberfchuß bon ca. 30 Marr au ertoarten ift. Sn Den
SorftanD tourben gewählt als ‘Borfißenbe üraußimmer-
meifter Seher'M'a’raDorf, “alß Stellbertreterin äräulein
M. SeeligerecsiierßDorf, als“: Seifißenbe grau Behrer
Siafperthain unD {grau Slehrer Steine‘Märaborf, am
bienDant letßborfteher Sgaher unD alß Schriftführer
iIsaftor (Soeh. Sen Schluß Der Sitzung bilDete eine Sea
fbrechung über Die Steigerung Der (Einnahmen Deß
Sereinä.

91 r n ß D o r f , 17. Seaember. StachDem am lehten
Sonntag Sperr (hemeinDeborfteher Dito Spielfcher eine Sna
tereffentenuerf‚unmlung „lach bem Sittri—chl‘retfdfem amedö
(ErunDung eineß Minterberlehrßbereinß einberufen hatte,
fanD Sonnerötag im Safthof aur üiiefengebirgßbahn eine
atneite Serfammlung unD atoar in (Siemeinfdmft mit Dem
Ortßbereinftatt. Ser SorfihenDe beß Drtßbereinö, .fgerr
Milhelm Sieumann, eröffnete Die gutbefuchte Serfamm—

* Iung. 8uerft iourDe empfohlen, 'Daß Der neu au grüiu
DenDe Serein fich an Den Srtßberein anfchließen foll.
mach ‚langeren Sebatten tourDe Diefer Sorfchlag eine
ftimnng angenommen. Ser SBerein mirD fortan Den
fliamen „Drtä’ unD Serlehrßberein“ führen. (Eß tourDe
eine Siommiffion getoählt, toelche neue Statuten auäar—
beiten foll. C[gerner tourDe Der jeßige SorftanD ermäch—
tigt, Die hieflame'blngelegenheit, Daä iilnbringen bon Sa;
feln ufto. in Die banD au nehme {folgenDe gahrtagen
tourDen beantragt unD einftim ig angenommen: 1.
fllrnßDorfvSrotbauDeeaBang)mSBrina Sgeinricha oDer Sgam—
pelbauDe: ‚bluffahrt eineö mit einem SBferDe befbannten
Sqornerfchlittenß 6 Mt., Salfahrt 3,50 Mf., Sginauf‘
fchaffen 611165 leeren „börnerfchlittenä 1,75 Mf., 2. sllrnßa
DorfltfßrotbauDetülBang)eSchlingelbaliDez Qluffahrt 4,50
Mwarf, Slalfahrt 2,75 ML; Spinauffchaffen eineß leeren
Sgornerfchlittenß 1,50 M11, 3. QIrnßDorfoSBrotbauDe—
(Mang): ‚flluffahrt 3 Mf., Slalfahrt 2 ML, hinauf—
fchaffen 6"th leeren Sgörnerfchlittenä 1 ML, 4. 21mg—
Dorf’SergfrieDenbaube: Qluffahrt 2,50 Ml., Salfahrt
1,50 ML, Sginauffchaffen eineö leeren Sgörnerfchlittenö.
0,50 Ml., ernäDorf’Sittrimlretfmam: auffahrt 2 Mart,
Salfahrt 1 9m. _Siimtliche iBreife berftehen fich ab
Sahnhof ernäDorf unb für 1e eine ‘Berfon. Sie neue
Sportbahn führt über Den „Sittrich“ nach Der SBrotbauDe
unD bon Dort toeiter. Möge nun Der neue ‘Berein, Der
IEBt etma 65 MitglieDer aählt, feinen illufgaben gerecht
merDen unD unferm fo fchön gelegenen Drt recht biele
f‘greunDe anführen.

SchmieDeberg, 17. Seabr. Sn einem ane
falle bon geiftiger lImnachtung ging Diefer Sage Der
MalDarbeiter 9. auß gorftlangtoaffer tb'a'hrenD Der illre
beit mit erho-bener ngt auf feine Mitarbeiter loß unD
berletate auch einen bon ihnen fchtoeramäobfe, t'oährenD
er anDeren, toelche Dem mütenD um fich fchlagenDen
Manne Die blgt enttoinDen wollten, erhebliche SBißtouna
Den beibrachte. (Erft nach bieler Mühe gelang eö, ben
‘BeDauernämerten au bewältigen unD ihn nach SchmieDea
berg in'Daä Siranlenhauä au tranäbortieren. illuch Die
bon ihm berleßten Mitarbeiter mußten fich in äratliche
SehanDlung begeben. 5%., melcher lüralich fein (SrunDa
ftucl in gorftlangtbaffer berlauft hat, foll auß Qlerger
Darüber Den SerftanD berloren haben.

iBe-rlthelfäDorf, 17. Seaember. Sn Der
geftrigen Sißuug Dec3 eb. SchulborftanDeß ift Die Qlußa
führung Deß Schulhauäälieubaueß Dem Maurera unD
8immermeifter Sperrn Morbß hier alö MinDeftforDernDen
übertragen ioorDen. Ser Sau foll balD in blngriff gea
nommen merDen. — Sei Der Sollßaählung ergaben fich
764 (Einwohner. Sabon entfallen 716 auf Den 05e—
meinDebeairf unD 48 auf ben (Sutöbeairl.

Sie buchmäßig nachweisbare, ftänDig fefte
abonnenten-Qluflage Der

Marmbrunuer fliachriihten
mirD oon feiner anDeren hiefigen Bolalaeitung

auch nur aur bälfte erreicht.



. politil‘cbe Rundfebau.
' Deutl'cbee Reich. -

-I- Sen SRegierungen her Sunheßftaaten ift vom bleich:-
fanzler her (intivurf eine?» Giefetieß über ben iftateuts
anefiihrungäzwaug zur SBrüfuug mitgeteilt worhen. Saä
(tiefen enthält nur vier ertii'el, beren ivichtigfter fich mit
her 8wangßlizenz befchäftigt unh unter Sllufhebuug bes
g‘ 11 beß SBatentgefetseß von 1891 folgeubeß beftimiiit:
EBerweigert her fBateiitinhaber einem anberen hie 6m
laubniß zur sBenutzung her (Sirfiubuug auch bei angebot
einer angemeffeneu Sergütuug ober ©icherheitäleiftuug,
fo tann, wenn bie (birteilung her (Srlaubniß im öffentlichen
Sntereffe geboten i‘ft, hat; sBateut zurucl‘genomnien oher
hem anberen hie sBerechtigung zur SBenutzung her m.
finhuiig zugefvrochen werben. Siesiierechtigung iann
eingefchräntt erteilt unh von Sehingungen abhängig ge.
macht werben. Saß SBatent' fflilll" ferner, foweit nicht
gtaatßverträge eiitgegenftehem zuructgeiiomuien werben,
wenn bie ürfinbung auäfchliefslich ober hauvtfiichlich
aufzerhalb heä Seutfiheu bleichß ober her Schutzgebiete
außaeführt wirh.
+ Sie neue 6effion beß am 10. Sanuar n. St. ziifamnvew

tretenben vreufgifihen ßanbtagß wirh uiit gefetzgeberifcbe n
Stoff nicht allzufehr belaftet werben. Sie Spauvtarbeit
heß ßanbtagß wirh hie ürlehigung beß neuen (Etatä fein,
her voraußfichtliih gleich am 10. Saniiar hem glbgeorhneteiv
haufe hurch eine (Einführungßrebe bes'ä c{rinaiizniinifterß
Sentze vorgelegt werben wirh. 23m} fonftigen ßorlagen,
hie hem Slanhtage höchftwahrfcheinlich zugehen werben,
finh zu nennen: Saß ä‘feuerbeftattungägefetz, ein "Gutwurf
über hie Schulpflicht Saubftummer, einnüntwiirf uber hen

{fortbilhungäfchulzivaiig in Semeinben uber 10000 Seelen,
ein (Qutwurf über länbliche iBflichtfortbilhungßfihulen, ein

8wectßverbanbßgefeb für grhfsere (Siemeinhen, eine *Bors

lage über hie (Einführung heä Cächlevvmonovolß auf
vreufzifchen Mafferftrafzen ufw. Sie Statsberatuug im
legeorbneteuhaufe bürfte, wie herföuimlich, zweieinhalb
Monate in anfvrucb nehmen.
+ sBom 1. 3anuar t. 3. ab treten neue sbeftiniinimgeii

für hie (Sewährung freier (Sifenbahnfahrt in straft, hie

für zahlreiche (Eifenbahnbeamte eine s.llnberung her bißv
herigen Serhältniffe beheuten. Sie Senuhuiig her 1., 2.

unh 3. SIBagenflaffe foll wefentlich eingelchrantt werben.
8ur freien %ahrt in 1. Magentlaffe würhen etwa nur noch
hie SBeamten vom Dber=3iegierungßrat aufwartß in ürage
fommen. Sie hiefen nachftehenben Dberheamten fowie bie
©ubalternbeamten 1. Stlaffe erhalten freie %ahrt in 2.,

alle übrigen 6ubalternbeaniten unh Unterbeainten in 2.,
unh hie QIrbeiter her (rätaatßeifenbahiwerivaltung in

4. QBagentlaffe. Sie Giewährung freier %ahrt in; flugs

ganh foll für mittlere unh untere flieamte ganzlich aufs

hren.

-|- Ein bezug auf hie foziale (Seftaltnng her „(Eins
Evmmenfteuer in hen einzelnen SBunbeäftaaten hurften
einige nähere angaben von Sntereffe fein. Ein SBreufien
erftrecl’t fich haß fteuerfreie (Sinfommen' biß 900.Mart, ein

gab, her aufzer in SBreufzen nur noch in her Sintommew

fteuergefetzgebung von Sahen, Sraunfchweig, bamburg

unh SBremen befteht. 9lnhre Sunbeßftaaten ‚haben wefeiits
[ich ‚niehrigere äähe. 60 z. 23. haben ein fteuerfreieß

(Eintommen bis zu 600 Mart ßubecf unh Sachlem

Meiningen, 500 Marl Mürttemberg, beffen uub ©achfen=

Meimar, 450 Marl Sinne, 400 Mart 6achfen unh leens

burg, 300 Mart ©achfen=floburg=©otha Malbect uub
Sieufz. i. 8., 156 Marf 9ieuf3 ä. ‚8., währeiih 6chwarzburg=
muhhlftaht überhaupt fein fteuerfreieä Sinfom'men fennt.
Sie Bahl her Sinloinmenfteuerfreien belief fich in Sreufzen
auf nahezu 20 Millionen, währenb nicht ganz 19Miltioueii
s‚Berfonen zur Sintommenfteuer veranlagt wurhen.

i‘ r ' ‑ franhreieh.

x Ein her Senutiertenfammer fam bar Srama bes
grenibeutegionärß Reifen“! zur ©vrache, bei auf einem

Marfche ianlgier wegen (Sirmattung in her Manie .i .i ict=
gelaffen unh hann wahrfcheinlich von Eliaubtieren zerriffeu

unh gefreffeu wurhe. ‚
Siach einer ©chilherung beß Senutierten Millm" nnter=

nahm am 22. Stuni hie Romvagnie QBeifzroclß bei brucle. _her
.i'oiize einen MarfCh‚ für hen Meifzrod wegen feiner großen
fiorvulenz unh eine?) ßeibenß an hen üüfzen ungeeignet
war. Meihroct blieb infolge (Ermattung unterwegä liegen
unh fehrte überhaupt nicht mehr in hie ©arnifon zurucf.
(Qr wurhe beßhalb in hie ßifte her Seferteure eingetragen.
(Girofze Sewegung in her Sevutiertenfammer.) 66 wurhe
erzählt. hab man Rnochen unh llniformftücfe gefunhen

f haue. für fei nicht baß ertteiuat, haB bahnen uub ämatate
f hie Beichen zerftiideln. Millm glaubt nicht an bie Se=
, hauvtuiig, hab Meiferod hefertiert fei. (Er ift vielmehr

her hinftcht, hafz er ein vaer her 6trenge feineß‘foiaierß
unh her_ berzlofigfeit heß Unteroffizierß geworhen ift.
Ser Rriegßniimfter Srun führte hierzu u. a. auß: 3m
Slaufe ieneß Marfcheß hat eß 18 Seferteure gegeben, unh
währenh iener ‚Beitn ift auch Meifzroct verfchwunhen.
Meifzrocl habe fich wahrenh beß Marfcheß feineßwegß bea
flagt, er befanh fich zwar am äufzerften Snbe her Rolonne.
(Erit am leeiib erfuhr. man, hafz SIBeifzroct nicht zurücfs
gelehrt fei. (5.3 fteht bis? ieht nur feft, bafz Meifzroct fein
ßebenäzeichen von fich gegeben hat. Ser Rriegßminifter
bat hie Stummer. aus „vatriotifchem Sntereffe“ über bie
©ache einfach zur Sageßorhnung überzugehen. Sie
Summer gnig mit 264 geg‘en 221 ©timmen ohne Sebatte
über hie älffäre .G.ZelEzwck zur Sageßorhnung über. —-—- (36
folgte fohaiin hie Sntervellation beß leg. Meffimv über
hie (freiginffe im Mahaigebiete unh hie miebermehelung
her Ktolonne beß Dberften Moll. Minifter Sichon ver=
fiiiherte, hie Eliegierung habe alles getan, waß zur
(Canberuug her franzhfifchen berrfchaft im ilßabai über:
hauvt getan werben föiine.

Dänemark.
x Saä ‘Brozefsverfahren gegen hen ehemaligen auftizu

niinifter 2tlberti, haß bei feinem Seainn nicht wenig

6enfation erregte, ift enblich zum lefchlufe gelangt.
Qllberti wurhe vom Rovenhageiier Rriniinalgericht zu
acht 3ahren guchtbauh verurteilt. Qlufzerbem wurhe

1 ihm auferlegt, bie Stoften für hen iBerteibiger unh hen
' anl‘läger im Glefamtbetrage von 3000 Rronen zu tragen.
Sie uiiterfuahung hat über zwei Sabre gehauert.

Qllberti hatte fich am 8. 6evtember 1908, nachhem er
furz vorher alß Suftizminifter zurüclgetreten war, ‚her
SBolizei felbft geftellt unter her Beichulbigung, in feiner
(Eigenfchaft alß Sireltor her Sauernfvarlaffe unh ‚anherer
Qiefellfchaften EBetrügereien verübt zu haben. Mie hurch
hie unterfuchung feftgeftellt ‚wurhe, haben hie unter:
fchlagungen inßgefanit 151/, Millionen Rronen‘ betragen.

HUB In. und Huslancl.
München, 17. Sez. tbier haben mehrere tatholifche

Sheologievrofefforen her Ilniverfität auf hie 6eelforge vern
zichtet, um hem Mohernifteneib zu entgehen. (Ein ©eiftlicher
bei; Qoftleruä verweigerte ben Eib. (Ein Ilniverfitätßvrofeffor
tritt auß her Rirche auß.

muten, 17. Sez. Ein 6chwerfena bei ‘Bofen ift her
frühere ßanbtagßabgeorhnete Sr. Cäzuman im Qllter von
89 Sahren geftorben.

tristen, 17. Sez. Saß hfterreichifche leaeorhnetenhauß
nahm in allen Sefungen hie sßorlage betreffeub baö hrei:
monatliche iBubaetprovifvrium an.
__.‚ ...._—

 

Dof— und perfonalnacbricbten.
"' 21m mentabrßtage werben. wie alliäbrlicb. wieher hie

28 tommanbierenben ©enerale heß beutfcben ßeereä zur 23c:
glüctwünbeung in Setlin anwefenh fein, um im 6diloffe
vom Raif er empfangen zu werben, an her groben s.l3arole
im Seugbaufe teilzunehmen unh am leenb (öäfte an her
taiferlichen Safel zu fein. Seit hem bießiährigen Giebiirtä:
tage beß Raiferß, wo zum leisten Male hie tommanbierenhen
©enerale in Serlin verfammelt waren. haben hrei ernieeu
tvrvß neue thmmanhierenbe (benerale erhalten. baß 9.. 12.
unh 3. baverifcbe Rorvä.

" ißrlna aueufi Milbelm uon ‘Breufzen. her vierte
Gobn bei Raiferß. her betanntlicb bereite vor zwei Satiren
hen Softvrgrah her Gtaatäwiffenfcbaften erwarb. unterzog
fich vor einer Romniiffion im Berliner Rammergericht bein
Yieferenhareramen. Sie Brüfung wälgte etwa brei 6tunhen:
her SBring beftanh fie mit bem räbilat ‚gut“, Sie
ßrü Eine} vnuniffivn feste fich zufainmen auß hem Sorfibenben
her rüfunaßfommiffion Senatßvrä‘ftbenten (China. Hammers
gericbtßrat Simme unh hen ‘Brefef oren Ripo unh Rahl. -
über ben 6tuhiengang bei iBrinzen wirh uns noch mit-
geteilt: Sie allgemeine ‘llußbilbung hatten fliegierungß-
vräfibent von her Echulenburg unh Dberregierungßra
von Girhning in ©äiiben, währenh hie fneaielle iuriftifche
Qlußbilbung hie sBrofefforen Martin 9301H. Rivv unh Rabl
übernahmen: aufzerhem lieb fich her ‘Brinz in ‘Botßbam nod)
von hem (hreifäwalber ©eheimen Suftizrat flirofeffor
Sr. ©tamve unh sBrofeffor einenb fowie hem s‚Brivatbozenten
möhmer SBrivatvnrlpfimnon kann.»

‘ itßie eä heißt, bürfte her unterftaateterretar imOrtue-
wärtigen let, Steinrich. her nach feiner fchweren Stieren-
trantheit letzt als Hieronvalefzent im 6uhen_21ufenthalt ge—
nommen hat, nicht mehr ober bochonur vornbergehenb auf
feinen ‘Boften zurüclfehren. 21th fein madifolger foll her
(«bouverneur von 6amoa. Sr. flBilbelm Soll. auß-
erfehen fein. ________
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1k Nachwirtnngen hea franzbfifchen (Ei enbahneraw
anree. über bievauf hen franaöfifcben 9iorb ahnlinien feit
em (Eifenbahneraußftanb beftehenhe 2a e wirh berichtet.

her Sütertranßvort erleihe aufserorhentli e Serzhgerungen.
Sie ‚Bahl her im Siüctftanb befinblichen Ürachtwaggonß
werbe auf 20 000 gefchätzt; aufzerhem feien gegenwarticg
2800 Maggonß infol _e böfen EIBillenß her (Eilenbahner na
falfchen Stationen a gelaffen, ihr richtiger iBeftimmungßort
fei vorläufig nicht feftzuftellen. Sie iliorrate in hen Rohlen-
bergwerfen her SivrbsSevartementB feien fo fehr angewachfen.
hat; bereitß hie Möglichfeit inB i’luae gefaht worhen fei, hie
Sergleute ein ober zwei Sage wochentlich feiern zu laffen.
(Ein hoher Sahnbeamter ertlc'irte einem iBeriüterftatter, eine
weitere Serfchlimmerung würbe gerahezu einen gefahrlichen
Buftanb herbeiführen. q.

Nah und fern. ’ ’
o Sin hentfcher maffagierhainbfer berniifzt. Man

mufz hie Sefürchtung hegen, hafz her beutfihe Samvfer
„©ivatonmunh“ ein vaer heß Meeres geworhen ift. Sie
franz'o'fifche Marinevräfeltur in EBreft hatte hen {Regierungs-
hamvfer „Snfatigable“ außgefanbt, um hen in her Segenh
von Queffant in Slot befinhlichen beutfchen Samvfer
©walovmunh" zu fuchen. ‑žDle§eṙ ift nach ftürmifcher
äahrt in hen Söafen zurüctgefebrt, ohne hen beutfchen
Samvfer „6wafovmunb“ gefunhen zu haben.

o Smmer neue Margarinevergiftun en. Sie Mel.
hungen von hen Srirantungen nach (benn von Margarine
fcheinen fich zu einer ftänhigen fliubrit in hen Beitungen
außwachfen zu wollen. Sa gingen folgenhe Stachrichten ein:

Evanhau, 17. Sez. Ser erbeiter 6chicller lie fich
mit feiner 6chwägerin gemeinfchaftlich ein s.l3ai'et ‚%r fcher
Mohr“ auß her Mohrfchen Margarinefabril fchicfen. 23th
nach hem ©enuf3 erlranfte 6chictler, feine 6chwägerin unh
hrei Rmber her ‘üamilie. —— auch her erbeiter s.Bfunhner
lieh fich ein iBalet ‚grifcher Mohr“ feiiben. (Er fowohl
alß auch feine man unh fein Rinb erlranften nach hem
Senufi her Margarine.

‚ thainburg, 17. Sez. Seim hiefigen Ghefunhheitßamt
finh weitere (Ertranfungen nach hem («benufz von ‚Sucla‘ü
Margarine gemelhet worhen.

. Sraunfchweig, 17. Sez. bier haben fich hie Mit-
_glieher hreier i‘iannlien nach hem ©enufz von Margarine
in arztliihe Sehanblung begeben müffen.

©aarbruclen, 17. Sez. . Surch hen Rreißarzt
wurhen '18 Sergiftungßfalle feftgeftellt, hie auf hen (Sjenufz
von „Buifa“=Margarine zurücl’zuführeu finh.
o {ainrichtnucp Ser illanbmhrher illugiift ‘Baßner, her

am 9. Sezeniber 1909 auf hem ©ute siiioov bei Riel
einen 6chlaftollegen, hen Sagelöhner .i'tr'o'ger, erniorbete
unh beraubte, um einem auf hem Chute bebieufteten
Mahchen Sefchente machen zu fhnnen, wurhe auf hem
.fgofe beß Sieler 65erichtägefängniffeß hurch hen Scharfe
richter hj'riibler aus Magbeburg hingerichtet.
O entläditernieifterbrüfung einer grau. 3m gemacht:

hauß in Straubing bat fich eine Sorfwirtin auß Stiebern
bavern her Mehgermeiftervrüfung unterzogen. Mit
Eicherheit unh Glewanbtheit tötete fie einen Echten, fchlachtete
ein (<5chwein unh. ein Ralb uiib richtete hie gefchlaihteten
Stiere fur hie Sflerfchbani her. Sann beftanh fie auch hie
theoretifche ‘Brufung mit vollem (Erfolg.

o Biebeötragöhien. 11m Biebeßtragöhien hanbelt es
fich wohl bei hen hrei erfchütternhen ‘Borgängen, hie auß
verfihiebenen ©egenben heß flieichä gemelhet werben.

Serlin, 17. Sez. 3m Rurvari bei Gärtner wurhen
her Giürtler Qllbrecht auß gliirhorf unh ein {träulein 58.
nur Serlin tot aufgefunhen. beihe' hatten fich mit Blau-
faure vergiftet.

8eitz, 17. Sez. Sn ihrer Mohnung wurhen hie  
 

37iährige Ehefrau beß Maurers 55., her von feiner üamilie
getrennt lebt, unb ihre beihen Ehhne her löiährige
blrbeiter Milli unh her tziährige Cächultnabe Rurt, in hen
SBetten tot aufgefunhen. ' "

Metz, l7. Sez. .töier erfchofz her 8ahlmeiftersfllvvlifant
Unteroffizier Ghriftianfen vom 130. Siifanterieregiment
zuerft feine Sraut unh hann fich felbft.

o“ 24 ©tnnhen in Mänberfeffeln. Sie einem Sannenogeholz am ülenberge bei Rleineiiberg (‘Bvrmono ift von
äraziergangern haß Mähchen Bütefinf an bänhenunb
{ruhen gefeffelt unh an einen Saum gebunben aufgefunhen
worhen. Manhatte ihm auch noch Sanier in hen Munb
geftovft unh ein Stich barüber gebunhen. Saß Mähchen
war auf hem SIBege zur 6varfaffe, wo es 400 Mart ein-
zahlen wollte, von zwei vermummten Männern überfallen
unh beraubt worhen. Saß Mäh en atte 24
gefeflelt unh getnebelt aeleaen. d) b 6tunhen

 —-—_—-————HL

(beheizter; gäii'h.
flioman von (E. von Minterfelbdßarnorv.

 

———_._..

24. Entliehiing. Stachbruct beabotcu.

Irotz allen Cächmerzeifs hufchte ein Qächeln über
Beonieß 8üge. *2lch ja! lieber tvie manchen illugenbliii
geheimer Serzweiflung hatte hafs (behlauher her Siinber
ihr fortgeholfen! Mag tvi’irhe ihr nun helfen?

SBaftor Sateman fagte: „(Slottl Givtt!“
Sgatte ijtt ‘Bergebung für ihre Schulh?
„Mammh, hii gibft unh hoch garnicht Qliitwort! 6o

fprich hoch!“
„iliein, mein lieber Sunge, ich habe mich nicht gee

ftofzen, unh Sater hat mich auch nicht gefcholten. 3m
biegenteil, ‘Bater ift fehr gut zu mir getvefen. leer ich
mufz eukh verlaffen, unh haß tut mir fo weh. 3d) mufz
wieher zurüclreifen nach Seutfchlanh.“

„fllber hu fommft hoch wieher?“ fragte (Elfh hrine
genh. Qeonie anttvortete nicht, unh wieher rollten
fchwere SZränen über ihre Mangeu. Sa ftürzte (rlfh auf
fie zu unh umfchlang fie mit beihen blrmen.

„Su lommft nicht wieher! Sch fühle haä! 5:) Qvnnh,
hu tolmmft nicht wieher! {über iih laffe hich nicht!“

Saß leihenfchaftliche Siinh brach in Sränen aueiinb
brefzte fich immer fefter in hie illrme ihrer mütterlirhen
c(*yreittibin, fo hafz hiefe trbften unh fcherzen mufzte, um
ihren Sliebling zu beruhigen. 6ie brachte hie Stinher
felbft zu Seit unh faf; hann an (ilfhß Seuchen, Die hie
fileine allmählich gefafzter wurhe, biß her lächlinnmer
ihre heifzgeweinten Qleuglein fchlofz.

Sgarrh nahm hie 6ache ruhiger.
„Mann tnft hu reifen? —— illm 6onnahcnh? Qlch,

haß finh noch hrei Sage! Saß ift noch eine lange seit,
wo wir lhniien fein fehr vergnügt. Sah hunnne (Stau.
zu weinen nun fchon fo fürchterlich! Stann noch weinen
genug, wenn hu bift fortgegangen.“ ‚

Ilnh er nahm feinen golhgelben ‘JIpfel mit ins sBett,
bifz herzhaft hinein unh fchlief ein, fobalh er ihn bere
zehrt hatte.

__—-—s ‑ .‑.‑‑‑‑‑...‑‑ -_ ..._._.
 

'fenhen Stinher unh fühlte tvieher unh wieher in ihrer
6eele haf‘uralte fchneihenhe übeiheweh. Siefe füfzen
beihen! Mag waren fie ihr gewefen in hiefem erften,
fchweren Sahr! Shre 6orgenbrecher, ihr aller! Sefone
herä (Silfh, ihr gonnenfchein! Mie tvürhen ihr hie Siine
her fehlen! Mit trobfenhen sllugen lüfzte fie innig hie
reinen Gtirnen unh fchlich hann Ieife auä hem ©chlafe
gemach. Sn ihrem 8immer fuchte fie fogleich hen
Stoffer hervor unh begann noch henfelben illbenh fich zu
rüften zu netter fBilgerfahrt inä grofze, unbetannte
Beben.

Mohin würhc hieämal hie flieife führen?
* * II:

6te fafzcn im 6anhe her Sünen — zum letztenmal.
‘Bvr ihnen raufchte haö Meer feine uralte Melohie

bvm Stommen unh (Sehen.
3a, Scheiben unh Meihcn!
Saä fangen hie Meilen, haä raufchten hie Mogen,

wenn fie, hochauffbritzenh, ihren tveifzen (Slifcht gegen hen
zertlüfteten Giranh warfen.

Sie ‘Bromenahe mit ihren unaufhörlich treibenhen
Menfchenftrömen, mit hen Stiggern unh (Sfeltreibern lag
fern, weitab auch her iBier mit her lauten Mnfit beß
biachmittagßfonzcrtä. ‑

GcmZ allein fafzen fie zwifchen Sünengraß unh
Silihhen. Sie Siinher hattenweifie Etranhblumen ge:
fuch-t unh fie Sleoiiie in hen gehofz gelegt. Sie follte
für (rlft) ein Sträuzchen harauä winhen. Sie fcharfen
Sgalme hee Sünengrafeä fchwantten im Minhe. ©ie
zitierten unh hie gonuenftrahlen glänzten auf her
weifien llnterfeite. SBeonie lief; träumenh hen ©anh
hurch hie cL‘iyinger gleiten.

Morgen tvvllte fie fort von hier, zuerft natürlich
noch einmal nach Glmhoufe, um hort ihre letzten iBflichi
tcn zu erfüllen: hen Möfchefchranl hurchzufehen, hab
Silber zu zählen. Scr Stöchin wollte fie noch einige

. ßiebliugögcrichte fürihen herrn iBaftor auffchreiben, unh
hann wollte fie (Emilh, haß gute, freunhliche Sgauä—I
möbchi‘n inf'rnicren, bei vorläufig hie Stinher über;
nehmen follte. Sann galt es, ihre ©acben abzuholen —'—f l
unh hann? -—— —- 

wie aber beugte fich über hie Seiten her fchlm

 

Sann ging eh wieher in hie Melt hinaue, wohin,
wufzte fie noch nicht.

Mr. Sateman wollte ihr eine anhere 6tellung. in
Q‘nglanh berfchaffen, er ftanh mit einer beiannten 3a—
milie in Unterhanhlung heewegen. ßorh horftfielh, fein
Sagenhe unh ©tuhienfreunh, fuchte eine (Sefellfchafterin
für feine löjährige Sochter. üluf hiefen iBoften hoffte
er Beonie zu bringen. Saß grofze Banhfchlofz, auf hem
her Bvrh lebte, lag garnicht tveit, unh zwar in her
Siähe her iliuine Sgorftmonceug nach her haß ©chlofz
feinen ‘Jiamen trug. Sie hatten neulich einen illuäflug
horthin unternommen.

SBleiben‘?
.Beonie hatte eß fich immer wieher überlegt. illein,

bleiben tonnte fie nicht, nach allem, waö zwifchen ihr
unh Mr. Sateman vorgefallen war. (S; würhe etvig
wie eine Mauer zwifchen ihnen ftehen.

. Gilcichwohl, hießmal fiel ihr haä {fortgehen unenhe
lich fchwer. leer e23 mufste getragen werben, wie fie
noch viele?» tvurhe tragen müffen. 6ie tonnte unh hurfte
nicht fragen, warum. Mie hie Sanhförnlein hurch ihre
c{ginger glitten, fo glitten hie Sahre heß S3ebenß bahin.
Mufzte fie henn immer grübeln? 6ie tvar zur Iräumee
rin geworhen. ©ie blidte auf. Sa fah fie, hat; (531th
Sllugen fragenh auf fie gerichtet waren, hie tiefen, frao
Igeliithen Siinheraugen, in benen eine Melt bvn Siebe
e e.

‚_„Sähltcft hu hie 6anhfh’rnlein, Qonnh? ‘Bater fagt,
nnzahlbar wie her ©anh am Meere, wenn ervon hen
Menfchen fpricht, hie auf her (Erbe wohnen, unh von
hen ©ternenn hie am Sgimmel ftehen.“

. „3a, mein herz, bein Sater hat recht; unzählbar
wie her. ©anh am Meere finh hie Menfchen. IInh hoch
glaubt ieher, hafz fein 6chictfal beheu-tenh unh grofz gee
nug fei, eine Melt zu erfchüttern. illuch ich habe eh
geglaubt, unh hoch ift er eben nur ein Heime», armes
Menfchenfchictfal, fo wie Millionen eß tragen müffen.
C{‘y'reilicl), hab ift eine ernfte unh fchwere sJShilhfoiJhie,
viel zu fchwer für hein tleineö sthpfchen. illielleicht vere
ftehft hii mich fhater, wenn hii größer bift, unh wenn
hii heine {tonnh hann nicht bergeffen haft.“

(gortfehimg folgt.)
 



o stra inne! Galle ein'Er mitie. an Blute 1
verftarh m Grfurter Rrantä'nahaufe her 42 sdhggfhdl‘tgeBimmerpolier 6iegmunh aus itranichfelh. (Er hatte eine
gärtrngfudgigägei’äipgerverlesung 8nicht beachtet. 21m tage

ung waren
neugeboreneß Rinh geftorhen. rau Giegmunh unh beren
o tiiacheatt im eerrmsgesäure‘ 311 Saarlouiß e. uerte

im letßgerichtßgepäuhe ein 19iähriger erbeiter fgegen
eine 801191“. hie iur ihn ungünftig außgefagt hatte, und)
jemer 98erurteilung einen Schuh ab, her einen unbeteiligten
gilttlärtuäegtägrgß traf.f ärger sang, n; helfen 58ern noch

o oer ge un en wur onn e '
Sagh verhaftet werben. e, t nach wtlher
9 Wloabncr illufrnhrproaeh. 28. tag, 17. ‘DeaJ lheute

wurhe in her ßeweisaufnahme ber hie fliorgänge in hem
Botal von Sanaerath fortgefahren. (Ein 6diuhmann beftängte
im allgemeinen hie geftrige SDarftellung heß ödluhmannä
flbalter. Eber 8er: e Rüfermeifter SDrecolte behauptet. wer
nicht her sBoliaei elannt war, wurhe in hem Sofa! ver-
prügelt. mnhere Beugen betunhen noch weitere Glnselbeiten
aus hen Rrawalltagen, hie nicht von ßelang finh.
9 Stoheeurteil ftir eine menfchliche Beftie. Suleh Element

ßranh genannt her 6atnr von ‘Bouliguen", her in hiefem
bretonifchen Drte flitinherlährige überfallen unh eine von
ihnen fogar ermorhet hatte, wurhe von hen Gleichworenen
von Elianteß sum'SZohe verurteilt. Gr nahm haß Ilrteil mit
herfeloben («bleichmiitigleit auf. hie er währenh her gansen
viertagigen obericbtßoerbanhlung nur Echau getragen hatte.

. o iriurgerrneifter . unh Banhitenführer. Sn 6ifini
(garhtnien) hrang eme_ bewaffnete mäuberbanhe in haß
baue heß reichen 70iahrigen Gärunhbefiserß erefu ein.
61c ftrangulterten hen alten illiann, als er fein (öelh nicht
herberfchaffen wollte unh marterten feine man mit
gl'uhenhen (Elfen. SDann zogen fie mit einigen SEaufenh
ihren ab. SDer Sieffe erefuß machte firh an hie 213er-
folgung her banhiten unh erfChofs einen. Eber Glethtete
war tem geringerer alß her ßürgermeifter von 6ifini.|

Bunte Cagee-Chronik.
Berlin, 17. ‘Dea. ßte ‘Bolisei libeint bei her Suche

ägürhaegt‘gi‘örgege her mengege fioffängimltf atgf her gigtigen
{,_ . m e na em u

22lahrigen ilBälcbetut cber Dtto 6gmla fgrleci'ftem ge rtigen

‘Bielefelh, 17.SDes. SDer Raifevißilhelmaß ll
Shrherung her üorfchung unh ilßiffenfchaft in fligfrelirimhldf h2:
ifabntgnt Detter hie Summe von 100000 2mm als die:
fcheni uberwieien.

(Sfien (Stubr) 17. SDea.
bei

eut
Üb’bember 908 ß e "”"be" v°n hen im. her groben Erblagwette e l .
gär‘ggäi‘ctiten ergleuten auf ‚Beche hiabboh segnnägfiggn "3.

nisten. 17. ‘Dea. bereite in hen nächten 513a i
Graf SIBolfi—Ellietternid) nach ßerlin eßtortiLrt wergäii. “Sie
illtcner üreunhe _ heß illietternidlicben Ehepaareß haben
50 0%)3 Rronen gil'gebracht. hie als Rautlon hienen follen.

. . ien, 17. es. SDer betannte ungarifche Sportsmann
”-fltiiolauß gsemere hat neuerhin B t '
5790 000 Rronen gewonnen. g n einem hiefrgen Rlub

ßrag, 417. SDes. 3a. ‘Brotioin erfrant n 115 s13er onen
nach hem ©enuffe von 6pedwurft untfer iliergiftimgßa

4 erfcheinungen. t,
San er, 17. über. 811 fies hrangen (tinbre er in h

heutfche s’lioftamt ein unh raubten alles vorgefuiibeue Glelahß.

'. 7‘ ""s». ‚.

 

”Elfaß-Lotb'rin‘gil'cbe versrmng.
mur einige weni e überfpannte ßemüter in {traut-

reich behaupten noch, ie .boffnung auf hie fliucreroberung
GEIfafs-ßothringenß au hegen. SDie grofae EUiaffe hee ßolteß
werfe havon nichts. 3m Baufe mehrerer Sahre hat man
bei hen neu eingeftellten franahfifchen hietruten eine hlrt
(Enquete veranftaltet, inhem man fie fragte, welthe
‘Brovinaen üranlreich im Siriege 1870/71 verloren. habe,
unh fiehe ha, von hen fransöfifchen fliaterlanhsvertethtgern
hatten 43 Eroaent niemals etwas havon gehört. ‚Cäoweit
hie 6diule reicht, gibt es ia genug chauviniftifche Eiteratur.
ther ein grofser Steil unferer 9iachbar6tinher geht eben
überhaupt nicht sur 6ChuIe unh bleibt unter hen
analphabeten ftecien. .

‚gßaß foll unter folchen traurigen Umftänhen hie
poltttfdle iBrefie noch tun, um hie (fächmersen her
‚brennenhen illiunhe“ au linherni (5.6 bleibt lehtgltch
eine leife wehmuttge Siefignation, man prehigt nicht mehr
Siebandle, fonhern ertlärt, man fei getrhftet, wenn es hen
(Elfafssßothringern nur gut ginge. ther haß fet haä
Qlufaerfte. {frtehe awifchen hen beihen benachbarten gliationen
ignne nur herrfchen wenn wir alles für hie Slieichßlanhe
taten, vor allem h e ©elbftänhigteit gewährten. ülfafss
20thringen iolle nicht alß eroberteß ßanh ‚hauernh unter
Qlußnahmerecht ftehen, fonhern auch polittiCh fich felbft
verwalten. QBir thnnten hemgegenüber nun. einfach er:
flaren: haß geht hie üranaofen feinen ‘Bftfferlmg an.
leer ihre ewige 2Diahnung trifft bei uns auf ‚einerer-
wanhte 6aite unh bringt fie aum 6chwingen. QBtr wtffen,
hafs eß fich um uralt’heutfäle sBrovinaen hanhelt, henen wir
felber haß SBefte gönnen, hie wir fobalh wie mogltch als
vollwertige ßilieher heß gleicheß anerfennen möchten.

‚ bis tommt noch etwas rein Slierfönlicheä hinsu. Smmer
wteher wtrh behauptet, hafs her SDr. iur. sBring Qluguft
QBtIhelm von iBreufien, her nach wenigen Sahren fernen
QIfieffor machen unh aum höheren ilierwaltungs‘o’fach uberu
gehen will, zum tiinftigen 6tatthalter her hierchslanhe
außerfehen ift. SDie 5ofhaltung eines bohenaollern foll
an hie ©telle heß baußhaiteß eines preufaifchen Gienerals
treten, fo hafs hie (Slfafavßothringer haun hen. anheren
Bunheßftaaten auch repräfentativ gleichgeftellt fmh, sum
mtnheften hem ßanhe Qiraunfchweig.

mach langen chrhanhlungen, hie hurch hie in:
tranfigente unh in her lebten Seit geraheau taftlofe
baltung her granaößlinge in hen flieichßlanhen, her
‚6mangelß“ fehr erfchwert wurhen, ift hie iBerfaffungä-
reform im {Bunheßrate enhlich auftanhegetommen. SDars
nach wirh her 6tatthalter —— alfo habei bleibt es unh hie
ERecdißlanhe werhen nicht etwa felbftänhiger fliunhesftaat
-- vom Ratfer unter 8uftimmung heß EBunheßrates er:
nannt, hem gtatthalter aur ©eite aber ftehen swet
Rammern, wahrenh 8unhesrat unh Eiteichßtag fortan
alß fiattoren her ßanhesgefehgebung außfcheihen. wie
(ärfte nummer aahlt 36 SRitglieher, von henen hie bälfte
vom Ratfer ernannt, hie anhere Söälfte traft ihres leteß
prgifentrert oher von hen ßerufsftänhen entfanht wirh.
SDte'Bwette Rammer erhält 60 flRithieher, für hie mit
wenigen alnherungen haß allgemeine, hirette, gleiche unh
geheime Elterchswahlrecht gilt. wie leweichung befteht
nur harin. hat; sum minheften einiähriaeß flBohnen im  

mahlnetle erforherlich ift ”-’—'-'“ für’michtfelbftänhige logar
hreifahrigeß — unh haf; man vom 35. Slebenßlahre ab 2,
pom 45. ab Sngttmmen abgeben harf. Sbaß QBahlrecht
ift alfo hen flBunfchen her ßevöllerung entiprechenh viel
hemotratifcher als etwa haß preuhifche, enthält aber einige
gehushamme gegen oolIige Sliahifalifierung her iBolitit.

Man tann nun gefpanut harauf fein, wie hie ülfafsa
iLfothrmger hie glieform auffaffen. Unaweifelhaft beheutet
fie einen gewaltigen i‘fortighritt, wenn fie auch hen „9111er:
oher=9hchtß“_-Sßolttttern nicht genügen mag. Eieienigen
(«Elemente hie her „Sportive-Lorraine“ angehören unh fich
haß fitergnugen machen, in hen FIBälhern unh auf hen
bergen täglich fransöftfche Stavalleriesgignale au blafen
oher in hen Rrrchen hie fransöfiiche Iritolore aus:
suhängen, fiuh natürlich überhaupt nicht aufriehenauftellen.
über auf fie tommt es auch nicht an. ©ol1he Beute finh
hureh fein Bucferbrot au gewinnen; für fie ift unter
leglrrher Zierfaffung hie äufaerfte flierwaltuttgsftrenge hast
eutstg flüchtige.

Wernnl'cbtee.
Sie Stätte alh abaartuuchäbeförhcrin. 6k (Srneft

©hacileton, her englifche 6ühpolforf1her, hat eine ©nt=
hedung auf hem (Siebiete her baarpflege gemacht, hie iehen=
falls hen Stets her Elteuheit hat. ür ift her überzeugung,
hafs nichtß henbaarwuchß fo fehr fhrhere als Stälte. Qllle
feine Sleute feten vom Cäühpol mit mächtigen SUiähnen
aurucl’gefehrt. ‚Sie mehr wir uns hem 6ühpol näherten”,
fagte er, „hefto langfamer wuchs allerhinge unter Spaar,
aber es wurhe hichter unh ftärter.“ SDer ‘Bräfihent her
Bonboner (Eishausgefellfchaft ftimmt hiefer Beobachtung heß
6uhpolforfcher3 bei: ‚QBir haben nitht einen eingigen
Stahlfopf unter unferen angeftellten", ertlärte er, „hie
Rente arbeiten hen gausen Iag in einer Iemperatur
unter hem (befrierpuntt, unh has läBt offenbar ihr .iöaar
ftarfer wachfen.“ Qabei ift nur au behenfen, hafs fich auch
unter hen Suhiern unh Siegern am rlquator feine oher
holt) nur iehr ielten ‚(fehlfhrfc ""hertl

Stieuefte 9tad1richten.
QSerIin, 18. Clheöbr. aber ftellungslofe frühere

filiäfchetutfcher Dito Cächulöe her hes Elliorhes an her
Ellentiere Sgoffmann berhächtig ift, tvurhe verhaftet.

Stier, 18. Ebeaember. 9111s t'lrheiterlreifeu 1')er
aus wurhe gegen eine QBieherwahl bes sentrumsabgee
orhneten Sliöhren im hiefigen 5. iha'oltreife profition
erhoben, weil er noch nicht's für hie erbeiter getan habe.

iBofen, 18. Sbeaember. i‘m Shmeriena ift her
frühere ßanhtagsabgeorhnete ihr. Gaumen, 89 Sahre
alt, geftorben.

92ern; 2) orl, 18. Sbeöember. mache hier eingea
gangenen Wielhungen fallen in rcm [raten Stumpf her
Sieg-Zerungstrnppen unh hen ‘lieholutimtren hie testeten
gef'egt haben, unh bon erfteren gegen i400 hltanu ge’
folnn fein.

c{gilt hie fliehattion verantwortlich: 2B. äleifcher, EBarmbrunn
Drud unh flierlag:

‘B. fileifrher, SBnrhhrurlerei. ‘marmbrnnn.
c...
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Als Weihnachtsgeschenk für Jeden
8er für den Kampf des tapferen Bureuvolkes Interesse hat, ganz besonders aber auch tiir unsere reifere
Jugend, empfiehlt sich das nachstehende Prachtwerk

Der Burenkrieg
benutzt wurde.

Das Werk ist prächtig ausgestattet, ca. 700 Seiten stark, mit 75 farbigen Bildertafeln, ca 370 Text-
Jede Buchhandlung ist in der Lage, ihnen das
wertvolle Werk zu dem herabgesetzen Preise von

illustrationen und einer Ka t d K ' -
schauplatzes. Der Ladenplreeis, egaebd:w%:t 25 Mk.

W mk. 7.— in 2 Pracbtbänden. mk. 6.— in
in tadellos neuen Exemplaren zu liefern.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.

Otto Maier, G. m. b. H.‚ Verlagsabteilung, Leipzig.

 

von Dr. Vallentln, Kapitän, Prätorla.

Der Name des weltbekannten Verfassers, der selber Mitkäm fer gewesen ist, bürgt fiir eine
fesselnde Darstellung, die auch autenttsch dadurch ist, dass das amtlic e Material der Burenregierung

l Pfätblbälldt W

-5. _ 2. >

 

  

 

   

    

Ielephon
‘Jir. 426.

Praktische Weihnachtsgeschenke sind

Bigarren u. 81garetten
beruorragenh gute Quartalen in f. Einen fiartonh

' unh Stiftchen an 2b, 50 unh 10l Stilcl

in ac- reichhaltigfter unewaht an empfiehlt

Fritz .Ilgnem giftig...
birfchberg, rlm marmhrunner 913108.

filtitglieh hell iliabatt:6barbereiu8.

Eierlauh p. 300 61m! nach außerhalb fraulo.

.t "'- "”‘r" " r
.- Ielephon

‑ ilir. 426.
.⸗..

 

 

. Ersuche ergebenst um Zusendung Ihrer bewährten Kinder-Nähr-
Zwrebacke. Ich habe grosse Erfolge zu verzeichnen und we1de nicht
verfehlen, soviel als möglich für Verbreitung zu sorgen.

Frau Lehrer I. in B.

Ersuche um baldige Zusendung von 8 Kartons Kinder-Nähr-Zwie-
back per Nachnahme; schon der erste Versuch damit war ausge-
zeichnet und bekamen dieselben meinen Kleinen recht gut.

Frau Inspektor N. in L.

Kiihn’: Kinder - Hähr - Zwieback
wird wegen seiner wertvollen Eigenschaften von Aerzten regelmässig
verordnet und von Autoritäten auf dem Gebiete der Kinderheilkunde

empfohlen.
Versand nach ausw ärts.

Z. H. Kühn, Breslau l, Hlbrecbtsnasse |9.
Preis: l Karton 35 Pfg.‚ 4 Karton 1,20 Mk.  
 

SEifttchtarten
fertigt fchnell, ianher unh hilligft ::

Burhhruderei
her ‚warmbrunner Sie beichten“.
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Berliner Hof
Hirschberg.

War miehcl’s
befragte, hutlcäiew 1111i)

6hunfvicl=linfcmble

iliunte Qiiihne
6treng hegenlee üamiliena'lirogramm.

Das ßefte vom Briten!
ßas {Reuefte vom _meuen!
Schlager auf Schlager!

lßeibnudllä = Strafraum.
930m 19. bis 21. De:emlnr 1910:

Der leateur-hihotograph am
EBeihnachtsabenh.
llrtomiidle ’liurleßte.

flachen ift hie marole!
unfang abenbß 8 um

(Eintritt: 1. ‘Blah 30, 2. Bloß 20 um.
(Es? lahet freunhlichft ein

Sie Sireftiou.

ein gut erhaltener, großer

nannten
ilt billig gu ‚verlaufen.

2gu erfragen in her Gefchäftßftelle her
armhrunnee Stachrichten".

 

ßeli=harlehnc erlittfätfilf
QBechfel, Gcbul ich, filtertpam auch tlialm. aba. gibt Solhhffel Berlin 0.112, iliüdp.
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v“ ‘ f3 Für Magenleidende!ä
é llllen henen, hie fich hurch (Eri'ältung oher lieberlahung hes
Wagens, hnrch Genug mangelhafter, fchwer verhanlicher, zu heißer ß"

. oher 3a falter Speifen oher hurch unregelmäßige Sebensweife em . '
magenlehen, wie:

Magenlatarrh, tlJiagentrampf, illiagenfrhmeraeu,
fchtvere iBerhauung oher 8erfrhleimung

311ge30gen haben, fei hiermit ein gutes hausmittel empfohlen, heffen
vorsiigliche IDiri’ungen fchon feit vielen Jahren erprobt ftnh. (Es
ift hies her

säubert Illlrich’fthe Siräutertuein.
Dieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen,
heilkräftig befundenen Kräutern mit
gutem Wein bereitet, und stärkt und be-
lebt den Verdauungsorganismns des Men-
schen. Kräuterwein beseitigtVerdauung-s-
störungen und wirkt fördernd auf die 8

. Neubildung gesunden Blutes.

Durch rechtgeitigen Öebranch hes Kränterweins werben Illagen’
iibel meift fchon im Keime erfticPt. Illan follte alfo nicht fiiumen
ihn rechtgeitig 511 gebrauchen. Symptome, wie: Kopffd’lmel'zen,
Hufflofien, Sohbrennen, Blähungen, uebelkeit mit Erbrechen,
hie bei dJronifdlen (veralteten) magenlclben um fo heftiger auf—
treten, verfchwinhen oft nach einigen mal Erinl’en.

St bl ło i unh heren unangenehmefolgen

u vcrs p ung wie Beklernrnung, Kolik:

I'djmerzen, fierzklopfen, Schlaflofigkeit, fowie Blutanftauungen ‚

in Seher, milg unh pfortaherfyftem (fiämorrhoibailcibcn) werhen __ _

° hurch Kräuterwein oft rafch befeitigt. Kränterwein behebt Unvcr: .

' Daulidjkeit unh entfernt hurch einen leichten Stuhl untaugliche

Stoffe aus hem Magen unh (Behärmen.

Flattern. blejcbes Hussehen, Blut-
mengel. Enthaltung “"b "et 1... eignetenDerhauung, mangelhafter
Blutbilhung unh eines franl’haften QÄuftanhes her Seher. Bei
pretitlufigkeit, unter neroöl’er flbl’pannung unh Gemüt:-

oerftlmmung, forvie häufigen Kopffchrnerzen, [chlaflol'en
Nächten, fiechen oft folche perforiert langfam hahin. — Kräuter—

' wein gibt her gefchwächten Eebensfraft einen frifchen Impuls.

' — Kräutertvein fteigert hen llppetit, beförhert Derhauung unh (Er— . '

nährung, regt hen Stofiwechfel an, befrhleunigt hie Blutbilhung, ‚bee

ruhigt hie erregten Herren unh fchafft neue Echtznslul’i. 5ahlrerche
unerl‘ennungen unh Danffchreiben beweifen hies.

Kräutermein ift 311 haben in ‚flafchen ä litt. 1,50 unh 2,—

in hen Apotheken von Bad Warmbrunn, Herischdorf, Cunners-

dorf, Petersdorf Schreiberhnn, Krnmmhiibel, Schmiedeberg

i. R., Erdmannsdorf, Hirschberg i. Schl. 11fw., fowie m allen

größeren unh fleineren Qthen Schlefiens, gan3 Deutfchlanhs unh

hes unslanhes in hen 2lpothefen.

2luch verfenhet hie firma Hubert Ullrich, Leipaig, im. (Engros—

verfauf Z unh mehtiflafchen Kräuterwein 511Q)rigmalpre1fen nach

allen (Drten Deutfchlanhs porto— unh Piftefrei. mmheftquantum nn

(Engrosverfanh finh alfo Z Flclfchen.

M'- Uor natbabmungen wird gewarnt! 1,]
man verlange aushriid'lich

H” haben ullricb’schen "H Kräuterweln.

mein Kräuterwein ift fein Öeheimmittel; feine Beftanhteile

finh: Ilialagawein 450,0, Iveinfpritvromo, Glyserrn 100,0, Rot—

wein 2so‚o, Gberefchenfaft (50,0, Krrfchfaft 529,0, ‚fendfel, ums,

Efelenenwursel, amerii’anifche Kraftwurgel, Gnyanwursel, Kalmus»

wnrzel aa 10,0. Diefe Beftanhteile nnfche man.

|2‘.:II.P-. ' "‘o‚'‚ .' I...l. 'J. . _
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 meinen stets frischen l

reinschmeckenden

Röstkafiee
Kakaopulver
lose, auch in eleganter

Geschenkpackung.

Bass. Tee
ausgewogen sowie in

Paketen zu allen Preisen

Willy Römeli
Inh.: Bruno Schedwig
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Als iIIsI-
liIIlIlIIIIlI

empfehle   
 

Zum Beete
empfehle

Karpfen
k oon 1’|, bis 4 mfunb

Stange itutlteintimeneilige ll. pennen

Singe iturlre Säulen
auch geteilt nnb gei'picit

(Male, (taten nnb iBaten
EBeftellungen erbitte im Snterefie prompter ßieferung

W. Junge

bpaginthen, Zulpen n.
iSEBll anberes,ebenfallsfchöne

EBalmen, 3immertannen 1c. anb frifche Schnittblumen

Georg.Dülfer, Blumenhalle, Hermsdorl‘errir. 6
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empfehle blühende

(Shriftrofen, ngaleen,
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6‘“i Ph K21:34 arOS' erzen
i‘ew5:3 Garantiert nicht tropfenee Baumter3en

  

 

   

   
  
    

 

  

(üabriiat ber 6. R. unb S. 8'. Stettin)
in (Blangiartons pon 15, 20 unb 24 Stücl thalt

per Ration 45 SBfennig empfiehlt

Hirschberg und Warmbrunn.
Größtes ßagervon Bergen unb marhsmarenamhiefigen lBlage.
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empfehle

HIIIIIIiIIIII AslIIIlIIII III liIIlIIII- MIIIIIII- lIIviII
feinste Elbinger lieunangen

Frischcn geräucherten Lachs und Aal
Prima Gänseleberpasteten

Almeria -Weintrauben
Feinste Tatelfeigen und Datteln

frische Ilnanas, messina-leelsinen
lange lstrianer und Sizilianer liaselniisse

Ei: Franz. Wallnüssea„n

"BllllfllBSS' II. lllllllllllllllfl in jeder Preislagc

w.Junge.
Ä’l ‘f-i

„wer„ecu „ .
35.01.5)...um,.*12813.2‘“.
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täglich frifch gemahlener -

mlm
fomie fämtliche ertitel

für bie

ereignete
': härtere ::

empfiehlt

IIII IIII
porm. M. Trautmann

é gegenüber b. ‘Boft. icleion 31.

 

Jetzt
ist

es

Zeit
wenn Sie einen guten Staffee
noch an alten !Breifen laufen
wollen.

281m flieuiahr ab erhöhte Raffee
preife; bis bahin perlaufe

ixlII PI. IiIIIIIIiIIIs-MIIIIIIII
pro Yßfnnb 1,20 miarl

lIIiIII liIIIIIIiIIs-PIIII-IIIII'I-MIIIIIIIII
pro lennb 1,40 {Blatt

WBSlilillllill. PIIIIIIIII-lliiIlIIIII
pro iBfunb 1,60 Elllart

SIIIIIiIIIIIIIIII llIIIIIII- IiIIilIIII Nil
pro Wann 1,40 miari

‘üartn Stuttgarter
er». 22 iBlao er». 26 alle

Willi. Prasse,
Ziethenstrasse 5.

eeebeeeooeo

Etuittheater hitidtlletg
Dienstag, ben 20. Degember

man» e um:

ihn ein im .
Suftfpiel in 3 ilitten pon Sothar Schmibt.

 

 

    

 

unfertigang aller

=Z Wäsche 2
in fauberfter Qlusfü rang unb in

iürgefter eit
Joseph Engel, Rarmbrnnn.

3111i. slilttlnnmg
von 3—4 flimmern nebft Bubehör 511m
1. illpril 1911 gel'ntht. foerten mit

iBreieangabe 1111i. F. R. pofilagernb iBarme
braun erbeten.

(St. idI'n'n 11166!. sigma
eventuell mit ‘Benfion an vermieten

Giabt Bonbon, 2. (Etage

Stube
mit Üeigelafg am 1. Sanaar 1911 unb
2 Siubm Etliche, Refler nnb ‘Beigelaß Zum
l. üpril 1911 au vermieten. Währreß
in ber Gleichäiteftelle ber flßarmb. fliachr.

 

 

 

 

im iBarterre 4 3immer, ferner 2 Dach-
ituben, Reller ift an ruhige SUlieter
balb an vermieten. Siäheres im

    6111 ltlineeä h :

Goldenen Löwen

 

 

Karpfenßänseeliasen
Bestellnngenanl bratlertige teile erbitte

bis 21. Dezember.

 

 

  

 

PIII llIIIiI.
811 im! gelingen, und] In (Süditalien geeignet

offeriere in großer Ankwahl

gtttgtpilegte, iliiiigeilloiela Stiche mit linrünnty2821112
0m er“. anlwart8

vor” “an {üß' llngar in belanntporaüglicher Qualität
1.30 als 3,00 201m

.

Schaumweme bon 1,80 bis 10,00 man

W Rum, Anale, Kognak ‘m
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in elegant außgeftaiteten Ration! an 10, 50 nah 100 ötüd

Burgunder-‚ Rum- n. Ilralr-Pttnscli
pon Kamne in Barmen

Ru'I-bezahlPunsch
ber fiBeingroBthg. H. SchultzVölcker

weine in birfrhberg 3a Driginalpreifen
empfiehlt

W. Junge.

 

    

 

  

   
 

 

   
. .| . ,.

‚ . g - .
. ‚ '. ‚ . .

⸗ \ ⸗ .' ' ..' ’x‘ . _
-*. :‑‑ ṅ . .l ' .. L .. .
1‘"
's _e I ’

Achtungl
Qlls geeignetes

itltilnuttlrte=
6516111111:

empfehlen

Weniahräs
. un‘o

_‚„ iltlttnrltnrten
. é '  warmbrnnner

nachrichten.

.
\'I.

  
 

00.0.0000000000000000000000.0.00000...0.......-

W“ Sputtbillig m lauft man 2m

iteite= illttänerltuni hiritliberg Sinnltle läutgitr. 10
"giloctimarps, ‘gßt'ulen

Iaeken. und Sclgürseni'toffe, panammbowlas, Eierneen
und liembenftofic, Strümpfe,
W Garbinen. ”m

3% Bogen feinstes
' r‘ 1‘ \ Jr , a _ o

‚r". . S'.I‘3‚"r'*“
⸗ ‚ 1 J .‘n "A“. |‘\

U- 1'. v 01
" "v - .. ‑

⸗ s t. ’u‘
'I . ‚' ' .1; > ‘e' 5

. I, / I ‘v? “‚’;r 335-? . l
41“ ‘ . e -‚'. .‚D

‚ y I} ‘c l „g ‚r:

na,‘ v u " i3». ‚ - .... ‑
ß) „g " l‘ ‘ t. "4‘ .i . ;_

g. t 4 ‚x1 ‚Ä *7 . .‑ n

" ’“ r 3,. . „r; . .h g“. C; er,
r . l ⸗ ' " " 4’" "h" "'ä'„ .

.5.7 L L e ‚s. '. ‚.- . ‘r „ . ‚ .
‚I ' ‚‘ 5 ”0' p c9 '

vc .
. ‚.fl ‘ "In n‘ r

. u I ‚ 5. ‚S . Q /

‘ I. l v r

‘ _ l-
⸗ .

und

liIIIIIIItI
für nur

l Mark
.. 3... empfiehlt ‑ .. . ‚ >-

Bllßlllll'lltltel‘tilder „Warmbrunner NacllrielIleII“.
 


